
Mehr Platz für Windparks
Regionalverband legt ersten Entwurf für neue Flächen im Großraum Braunschweig vor

band die Regionalplanung von
den Landkreisen und kreisfrei-
en Städten als gesetzlicheAufga-
be übertragen bekommen. Das
ist laut Sygusch auch gut so:
„DerVorteil ist:Wir schauen auf
die gesamteRegionundkönnen,
wo es sinnvoll ist, auch land-
kreisübergreifende Flächen pla-
nen.Außerdemmussnicht jeder
alleine den doch sehr aufwendi-
gen Planungsprozess durch-
laufen.“
Die Auswahl der Vorrangflä-

chen für Windenergie erfolgt
nach einheitlichen Kriterien.
Zunächst werden alle Flächen
ausgeschlossen, die ganz klar
nicht geeignet sind, weil sie be-
reits mit einer anderen Nutzung
versehen sind. Das sind Sied-
lungsflächen, Wasserflächen,
Flugverkehr-Bereiche oder Na-
turschutzgebiete. Nach Abzug
dieser Flächen hat der Regional-
verbandweitere regionsweit ein-
heitliche Kriterien bestimmt.

Mindestabstand nun
bei zwei Kilometern
● DiePolitikdesVerbandeshatte
gefordert, dass der bisherige
1-Kilometer-Abstand zu Sied-
lungen auch in Zukunft erhal-
ten bleibt. „Damit verbunden
ist der Schutz des direkten Le-
bensumfelds der Menschen in
unserer Region, und daran soll
nicht gerüttelt werden“, macht
Detlef Tankedeutlich.Das Flä-
chenziel wird erreicht, indem
imVergleich zur aktuellen Pla-
nung die Vorrangflächen für
Windenergie näher beisam-
men sein können. Der Min-
destabstand lag vorher bei
mindestens drei bis fünf Kilo-
metern, jetzt sind es nur noch
mindestens zwei Kilometer.
Außerdem werden kleine Be-

reiche von Wäldern, Teile soge-
nannter Vorbehaltsgebiete Wald,
behutsam für Windkraft geöff-
net. Das war in der bisherigen
Planung ausgeschlossen. Dabei

ein Windrad wird aufgebaut: der Regionalverband hat nun die Flä-
chen im Großraum Braunschweig festgelegt, wo das möglich ist.
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Salzgitter. 3,18 Prozent der Re-
gionsfläche sollen nach gesetz-
licher Vorgabe spätestens 2032
für Windenergie vorgesehen
sein. Der Regionalverband
Großraum Braunschweig legt
nun, gut ein halbes Jahr nach In-
krafttreten des Landesgesetzes,
vorzeitig die Planung vor. Im
Vergleich zur bisherigen Pla-
nung sind die Abstände der Flä-
chen untereinander geringer.
Außerdem werden behutsam
Waldgebiete für die Windener-
gie geöffnet. Es wird künftig
etwa 2,5 Mal mehr Regionsflä-
che als bisher für Windenergie-
nutzung vorbehalten sein.

Beitrag für klimaschonende
Energieversorgung des Landes
„Wir sind für den deutlichen
Ausbau der Windenergie in der
Region. Mit unserer regionalen
Planung von Vorrangflächen
leisten wir einen enormen Bei-
trag für die klimaschonende und
autarke Energieversorgung
unseres Landes“, betont Ver-
bandsvorsitzender Detlef Tanke.
„Die Planung soll allen Beteilig-
ten Sicherheit geben: Kommu-
nen, Investoren und Bürger-
schaft – und das langfristig, da
wir das vorgegebene Ziel für
2032 schon mit dieser Planung
erreichen wollen.“
Eigentlich gibt es ein Zwi-

schenziel: bis Ende 2027 sollen
2,46 Prozent der Verbandsfläche
beplant sein. Für ganz Nieder-
sachsen wurde vom Bund ein
Flächenziel von 2,2 Prozent vor-
gegeben. „Planung heißt auch
Steuerung. Und Steuerung ist
angesichts der aktuellen Geset-
zeslage sowie der wirtschaftli-

chen Interessen an Windenergie
sinnvoll und sehr notwendig“,
erläutert Verbandsdirektor Ralf
Sygusch. Erfolge keine Festle-
gung von Vorrangstandorten,
habeWindenergie zukünftig ge-
nerell auf allen Außenbereichs-
flächenVorrang.Die sogenannte
Superprivilegierung.

Verband soll die Interessen
an Flächen neutral abwägen
„Damit könnten auf fast der
Hälfte der gesamten Fläche der
Region Windenergieanlagen
entstehen“, so Ralf Sygusch. Der
Regionalverband habe die Auf-
gabe und den Anspruch, alle In-
teressen an regionalen Flächen
neutral untereinander abzuwä-
gen. Er unterstütze damit die
Weiterentwicklung der Region
und sichere gleichzeitig Räume
für festgelegte Funktionen.
„UnserePlanung sorgt für eine

geordnete Entwicklung von
Windenergieflächen in der Re-
gion“, ergänztAnnaWeyde, erste
Verbandsrätin und Leitung der
Abteilung Regionalentwicklung.
„Andere Flächen bewahren wir
zum Beispiel für Naturschutz,
Naherholung, Hochwasservor-
sorge oder Wirtschaftsflächen.
Nur mit der Konzentration der
Windenergieanlagen in Vor-
rangflächen ist überhaupt eine
effiziente Windstromnutzung
möglich.“

Regionlverband kümmert
sich um den Großraum
In Niedersachsen stellen in der
Regel Landkreise und kreisfreie
Städte eine Planung für ihr Ge-
biet auf. Im Großraum Braun-
schweig hat der Regionalver-

wurde darauf geachtet, dassmög-
lichstwenigeEingriffe indieWäl-
der erfolgen und hochwertige
Wälder geschont werden. „Nahe-
zualleHarzerWälder sindweiter-
hin ausgenommen“, stellt Weyde
klar. „EinigeStandorte,diebereits
an Stromnetz und Straßen ange-
schlossen sind, ragen nun aber in
Nadelwälder hinein.“

Gesamtfläche entspricht
etwa 23.110 Fußballfeldern
„Die Flächen, die wir ermittelt
haben, bieten kaum noch Aus-
wahlpotenzial. Wir sind froh,
dass wir das Flächenziel so er-
reicht haben,“ erläutert Weyde.
„Rund 16.500 Hektar unserer
Regionsfläche werden künftig
für Windparks zur Verfügung
stehen. Die Flächen zusammen-
gerechnet haben die Größe von
23.110 Fußballfeldern.“
Die Planung des Regionalver-

bandes ist jetzt eine Positivpla-
nung. Auch außerhalb der aus-
gewiesenen Gebiete können
künftig Kommunen durch Bau-
leitplanung Flächen für Wind-
energieerzeugung ausweisen.
Das war bisher nicht möglich.
Am 5. Dezember entscheidet die
Verbandsversammlung als poli-
tisches Entscheidungsgremium
über die Auslegung dieser Pla-
nung. Anfang 2025 würde dann
die Öffentlichkeitsbeteiligung
starten. Wann die Planung in
Kraft tritt, hängtmaßgeblich von
den Stellungnahmen ab. Bis zum
Inkrafttreten der neuen Planung
bleibt die bisherige Planung des
Verbandes in Kraft. Bisher sind
1,3Prozent derRegionsfläche als
Vorrangflächen für Windener-
gie ausgewiesen
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